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Sie Sdjöpfung oon §anbn, roeldje in ber Sunbeëftabt oortefcte 2Boct)c

aufgefübtt roorben, bût bie ï)ol)în SanbeSoäter fo febr begeiftert, bafî fie atteë

©treiteë über [Religion, (Sifenbabnfatamität, SRititariëmuë, 3entraltêmuê unb

HantonatiSmuS oergofîen unb fid) ju einer großartigen gemeinfamen 2Iuf=

fübrung oereinigten, roeldje jum Seginn ber nädjften «Seffion ftattfinben foll
unb beren drlöS jur Eröffnung einer Dlationatfubffription für SRefonftruftion

oaterlänbifdjer Unternehmen oerroenbet roerben roirb. SaS Srogramm lautet:

iroße* lottert,
aufgeführt üon ben ïïîitgtiebern bet S3unbe§rjerfammlung.

I. «btDeilttttß.
1. Allgemeiner 6b°r, gefungen oon fämmtlidjen Aftionären ber

SunbeSoetfammlung, mit Guartettunterbredjung (SrobuEtion ber §§.
Alf. @ f dj e r *ptjilippin, $ ö dj l i n unb Sonberroeib, le^tcre

beibe als ©afte). Saê Sieb mit Sariation lautet:

Soldje Srüber mufî man baben,

Sie oerbraudjen, roaê roir hoben.

2. 3"termejjo ber §§ Sarteret unb Sonmatt. SeElamation:

0! bafî fte eroig grünen bliebe, bie fdjöne Seit ber erften Siebe".

3. Ser Sar\ft lebt rjerrlicû in bcr SBelt!" gefungen oon gifdjer,
Suffer, Wettlingen, [Roten, mit Segleitung auf ber Safsgeige

oon Auguftin Seiter.
4. ©bor ber Sern er: So leben roir, fo leben roir!"
5. SBir ftfeen fo fröbtidj beifammen

Unb baben einanber aufm Qua,\" ©efungen oom bemoEratifdjcn

unb liberalen ©efangoerein 3 ür idj § unter ber SireEtion 3an9G£r*
Saufe.

SBäbrenb ber Saufe ftellt ©. $o oê 3 ÏRotionen jur allgemeinen Selebrung.

II. Ableitung.
G. ©ê blatten brei ©efellen ein fein Kollegium"; gefungen oon:

©aubu, palier, §äberli.
7. SRiferere, gebetet unb gefungen oon fämmtlidjen Ultramontancn,

unter SireEtion oon Oberft Sonbüren unb [Römer.
8. Arie auê ber Oper Qaax unb 3immermann: 2>dj bin tlug unb roeife

unb midj betrügt man nidjt", gefungen oon fämmtlidjen SunbeSrätben,

9. Adj toie balb! Sdjroinbet Sdjöubeit unb ©eftalt,

©eftern nodj auf ftoljen SRoffen,

Jgeute burdj bie Sruft gefdjoffen".

©efungen oon fämmtlidjen tantonalen ginanjbircttoren u. ginanjier'ê
unter ber SireEtion beê SorftanbeS beê eib g. ginanjbepartementê.

10. Solo oon SBuitleret auê bem Sanbeêoater:

3dj burdjbobr' bie SRü(j unb fdjroöre,

galten roill idj fletê auf @b"!
Stetë ein road'rer Surfdjc fein.

11. SBaabtlänbermarfdj. ©rofie SRilitärmufiE, gefpiett oon

jftmmtlidjcn ÜRilitärmufitpoftulanten.
12. Allgemeiner Sdjlufidjor:

Sinb roir roieber mal, ftnb roir roieber mal beifammen g'toeët;

feanb roir roieber mal, bonb roir roieber mal nir tbau!"

SoEal ber Auffübrung: Safe nationale, eintritt nadj Sclicben.
Sâpfttiajcê ©elb unb fdjroeijerifdjc eifenbatjnoaloren roerben an

3ablung nidjt angenommen.

§äupter beê oltjmpifdjcn Sat)reë umroallte, fdjritten fte, oon unftijtbaren

§änben gebalten, burdj bie [Reiljen ber [jodjgefdjürjten Jungfrauen unb ftiegen

in ben SBagcn. Sod) ftetje, eë fetjlten bie jliffen. SBintenb ftredte ber

©nabenbifdjof bie §anb jum Sutfdjenfdjlage heraus, roätjrenb bie Sterbe

ungebulbig ben Sanb fdjarrten.

Mfien, jlüfien!" fpradj er mit göttlidjer Stimme. SBeldj eine götttidje

Sinlabung!" flüfterte cê roie ein Scpb'jr burdj bie feftlidje [Reibe ber jungen

unb alten Snöpflerinnen, roeldje auf ben göttlidjen Augenblid rjarrten, bie

fegnenbe £>anb ju Eüffen. SBie ein gtug Sauben raufdjten fie gegen bie

jhttfdje, oon ber göttlidjen rlaubnifi ©ebraudj ju madjen. Aber ber gnäbige

£>err erinnerte ftdj plöjjtidj ber unfeligen Serroirrung ber Spradje, 50g ab=

roebrenb feine feanb jurüd unb beutete bamit auSbriidlooll nadj bem f iffen=

beraubten Sifcorgan, inbem er tjeftig bie geflügelten SBorte roieberbolte: §ier
Hüffen!"

SBie roenn oor bem arglofen SBanberer plöftlidj ein Slift niebcrfäljrt,

ftanb bie gefdjmüdte Sdjaar gebannt burdj bie unerwartete ©eberbe unb

roeit öffnete ftcb oor Grftaunen ber fdjon gefpißte SRunb. Aber ber geroanbte

Äanjter, Eunbig bcr Spradjen unb jeber SerroedjSlung, Elärte mit göttlidjer

Sidjerljeit ben 3rrtb,um ber fterblidjen flnöpflerinnen auf.

Cfjrlidj. @ë ift bodj rjödjft merEroürbig, roie bie Sîeujeit in ber ©pracbe

reformirt unb für grembroörter beutfdje Auêbrûde unb für beutfdje

©pridjroörter franjöfifdje Auêbrûde braudjt.

etjrfam. 3um Seifpiel?
©Ijrtidj. 3"ro Seifpiel fagt man jefct nidjt mebr: ßr bat ben legten

3roid an ber ©eifiet.
dstjrfam. Sonbern?

ëfjtliàj. Sonbern man fagt einfadj: Sr bot ben G out in angefteHt!"

St

¦ ¦ h-

^fufton.

3 ber Son balle Ejônb'ê Serfammlig 96a ; eë bäb ftdj um b'^ufton
gbanblet für b'ÏRegierigëratbêroable. S'mûcê en Sibcrale inne un;

en SemoErat fjâtt'ë g'beifîe. Alfo gut, roie müenb bie jroee b'fajaffe .fu?

ÜRer ift ûbereiê dju bäroeg: Jebe mueê l)<x:

2 Obre, e Iiberal-8 unb e bemoEratifdjeê ;

2 Auge, e bemoEratifdjeê unb e libérais ;

1 Siafe, bie bärf Eonferoatio frj, aber fte mueê e libérais unb e bemo=

tratifdjeê Slafelödjli Ija.

SaS ifdjt oortrcffli; be djunt mer jum SRuuI.

ê'ÏRuul mûeê grofî ftj", Ijeifit'ë eiftimmig. Alfo gut! SBer bäb ê'grofdjt

SRuut?"

SRir!" bönb bie Honferoatioe g'fdjraue.

ÏRir!" banb bie Si ber a le g'beepct unb

SRir!" bänb bie Semoîrate g'rüft unb roill Eeitne bäb roelle ttjbe,

bafj br anber S'gröfjer ÎRuul heb, fo ifdjt b'gufton ufern Scim g'ange unb

¦mer bet b'fdjloffe, eë föll jebe ftj 3 SRuul b'tjatte

Jlfle iafeinifdje §pridjri)öfer in neuer 'gteßerfelung.

Paucis carior fides, quam pecunia
Seine ©eftnnung fann man beut ju Sage nidjt mebr oerfaufen.

* *#
Plenus venter non studet libenter

©djledjteê Sier madjt bie Sbontafte peljig.
* *

Labent sua fata Iibelli.
Ser Dtebelfpalter" roünfdjt ftdj nodj 10,000 Abonnenten;

Calumniare audacter, semper aliquid haeret

Senn fonft bleibt nidjt oiel babei bängen.

»rieffaftert.
Staar. Ob roir'« roagen? 3a roobl, aber bann barf man ntrtjt fo fauft

tommen, fonbern mufj energifdj einbauen. Siefe £>erreu finb ja längft für bie

îJSritfdje reif, uub roenn es nod) eine ©credjtigfeit geben roürbe, fo roäreu fte

fdjon am Sdjatten. i. Z. Allerbing« ifl bie Aufteilung biefe« Sparoogct«
(Sont in ciu 9lft, roetdjer ber fdjarf flen Seuttljeitung ju untcrjicljeu ift aber

jebe Stimme wirb mattjtlo« oerbatlen unb trofj alte« Sdjimr-fcn« unb fidj
Sträuben« fielen eine« fdtöneu Sage« bie tarifer al« §erreu btr N. 0. B. ba.

Siefe ift ba« (Silbe ber Jtomöbie, tu roelajer ber 120,0O0fräuEigc bie Stolle be«

Sßurm ju fpielen bat, unb in ber neben bem gefunben 3J?cu(djenocrftaub bie

?lf ttonäre ober Obligationäre oollftänbig, abgemurrt roerben. Sföie lang ba« Stücf

noaj fotelt, roiffen roir nidjt; aber altem älufdjetne nad) finb roir bereit« beim

.-vierten Slfte attgelangt, benu bte Suife jeigt fdjon flarfe Spuren be« 2Baljn=

finu«. W. V. Sötit ißcrguitgeu benu(jt. S. i. Z. SBerrocnbct. Saut uub

isiniç. X. Anontime« fann nidjt bcrüdfidjtigt roerben. C. S. i. R. 3"
biefer Art tiiimbglidj ju gebraudjeu; eiu paar feilen tljäten beu Sieuft audj.

Pan. ©emeiner giuf R. P. i. T. äftodjtu Sic c« roie ber 33 a « l e r
©rofje Eftatlj; berfelbe fdjreibt ftdj tu feinem Dcegtemcut oor: Sie orbent--

lidjeu unb fiufeerorbcuttidjcu Sitjungcu baueru fo lange, al« e« bie ©efdjäfte

erforbeçn, ober bi« bcr ^räfibent mit 3llftimmuug ber SBcrfammlung bie

SitJung beenbigt crflart". Ucberljaupt rccrbcu Sie in biefem [Reglement

uodj luaudje Çt'rle finben; roatjifdjeinlidj rourbe e« jur 3cü be« grofjen 5Eaffer=

ftaubc« fabrijirt. Peter. Dïodj immer ba« alte Hebet ÜBir bcljalten
SRebrere« in petto.

¦¦«O ©iO©©C©CC»-(>£)3>(>t>cî«©»CCeS ®<> «OOC»»C»9a»9l»8(»9»9(>\

fann

' unter «Radjltcferuna ber H&tyx erfdjiencnen Slummcm «

oböttnirt tuerbett. g
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^tejit eine SlttttOttcew^ettoôc.

Die Schöpfung von Haydn, welche in der Bundesstadt vorletzte Woche

ausgeführt worden, hat die hohen Landesväter so sehr begeistert, daß sie alles

Streites über Religion, Eisenbahnkalamität, Militarismus, Zentralismus und

Kantonalismus vergaßen und sich zu einer großartigen gemeinsamen

Ausführung vereinigten, welche zum Beginn der nächsten Session stattfinden soll

und deren Erlös zur Eröffnung einer Nationalsubskription für Rekonstruktion

vaterländischer Unternehmen verwendet werden wird. Das Programm lautet:

Großes Konzert,
aufgeführt von den Mitgliedern der Bundesversammlung.

I. Abtheilung.
1. Allgemeiner Chor, gesungen von sämmtlichen Aktionären der

Bundesversammlung, mit Quartettunterbrechung (Produktion der HH.

Alf. Escher, Philippin, Köchlin und Vonderweid, letztere

beide als Gäste). Das Lied mit Variation lautet:

Solche Brüder muß man haben,

Die verbrauchen, was wir haben.

I. Intermezzo der HH. Carteret und Vonmatt. Deklamation:
O! daß sie ewig grünen bliebe, die schöne Zeit der ersten Liebe".

3. Der Papst lebt herrlich in der Welt!" gcsnngc» von Fischer,
Lusser, Heitlingen, Roten, mit Begleitung auf der Baßgeige

von August in Keller.
4. Chor der Bern er: So leben wir, so leben wir!"
5. Wir sitzen so sröhlich beisammen

Und haben einander aus'nr Zug!" Gesungen vom demokratischen

und liberalen Gesangverein Zürichs unter der Direktion Zangger.
Pause.

Während der Pause stellt G. Jo os 3 Motionen zur allgemeinen Belehrung.

II. Abtheilung.
6. Es hatten drei Gesellen ein sein Kollegium"; gesungen von:

Gaudy, Haller, Häberli.
7. Miserere, gebetet und gesungen von sämmtlichen Ultramontanen,

unter Direktion von Oberst Vonbüren und Römer.
8. Arie aus der Oper Zaar und Zimmermann: Ich bin klug und weise

und mich betrügt man nicht", gesungen von sämmtlichen Bundesräthen.

0. Ach wie bald! Schwindet Schönheit und Gestalt,

Gestern noch auf stolzen Rossen,

Heute durch die Brust geschossen".

Gesungen von sämmtlichen kantonalen Finanzdircktoren u. Finanzier's

unter der Direktion des Vorstandes des cid g. Ai Nanzdepartements.
1V. Solo von Wuilleret aus dem Landesvater:

Ich durchbohr' die Müh und schwöre,

Halten will ich stets aus Ehre!

Stets ein wack'rer Bursche sein.

11. Waadtlündermarsch. Große Militärmusik, gespielt vo»

sämmtlichen Militärmusilpostulantcrr.
12. Allgemeiner Schlußchor:

Sind wir wieder mal, sind wir wieder mal beisammen g'west;

Hand wir wieder mal, Hand wir wieder mal nix thau!"

Lokal der Ausführung: Cafe nationale. Eintritt nach Belieben.
Päpstliches Geld und schweizerische Eisenbahnvaloren werden an

Zahlung nicht angenommen.

Häupter des olympischen Paares umwallte, schritten sie, von unsichtbare»

Händen gehalten, durch die Reihen der hochgeschürzte» Jungfrauen und stiegen

in den Wagen. Doch siehe, es fehlte» die Kiffen. Winkend streckte der

Gnadenbischof die Hand zum Kutschenschlage heraus, während die Pferde

ungeduldig den Sand scharrten.

Küßen, Küßcn!" sprach er mit göttlicher Stimme. Welch eine göttliche

Einladung!" flüsterte cs wie ein Zephyr durch die festliche Reihe der jungen

und alten Knöpflerinnen, welche auf den göttlichen Augenblick harrten, die

segnende Hand zu küssen. Wie ein Flug Taube» rauschten sie gegen die

Kutsche, von der göttlichen Erlaubniß Gebrauch zu machen. Aber der gnädige

Herr erinnerte sich plötzlich der unseligen Verwirrung der Sprache, zog

abwehrend seine Hand zurück und deutete damit ausdrucksvoll nach dem kissen-

bcraubten Sitzorgan, indem er heftig die geflügelten Worte wiederholte: Hier
Küssen!"

Wie wenn vor dem arglosen Wanderer plötzlich ein Blitz niederfährt,

stand die geschmückte Schaar gebannt durch die unerwartete Geberde und

weit öffnete sich vor Erstaunen der schon gespitzte Mund. Aber der gewandte

Kanzler, kundig der Sprachen und jeder Verwechslung, klärte mit göttlicher

Sicherheit den Irrthum der sterblichen Knöpflerinnen aus.

Ehrlich. Es ist doch höchst merkwürdig, wie die Neuzeit in der Sprache

resormirt und für Fremdwörter deutsche Ausdrücke und für deutsche

Sprichwörter französische Ausdrücke braucht.

Ehrsam. Zum Beispiel?

Ehrlich. Zum Beispiel sagt man jetzt uicht mehr: Er hat den letzten
Zwick an der Geißel.

Ehrsam. Sondern?

Ehrlich. Sondern man sagt einfach: Er hat den C out in angestellt!"

Ausion-

I der Tonhalle händ's Versammlig gha; es häd sich um d'Fusion

ghandlet für d'Regierigsrathswahle. S'mües en Liberale inne un-

en Demokrat hätt's g'heiße. Also gut, wie müend die zwee b'schaffe .sy?

Mcr ist übereis chu däweg: Jede mues ha:

I Ohre, e libérais und e demokratisches;

2 Auge, e demokratisches und e libérais;
1 Nase, die därf konservativ sy, aber sie mues e libérais und e demo¬

kratisches Naselöchli ha.

Das ischt vortreffli; de chunt mcr zum Muul.

s'Muul mües groß sy", heißt's eistimmig. Also gut! Wer häd s'gröscht

Muul?"

Mir!" händ die Konservative g'schraue.

Mir!" händ die Liberale g'heepet und

Mir!" händ die Demokrate g'rüst und will kenne häd welle lyde,

daß dr ander s'größer Muul heb, so ischt d'Fusion usem Leim g'ange und

'mcr het b'schlosse, es söll jede sys Muul b'halte!

Me laiemische Sprichwöter in neuer Übersetzung.
?-zuei8 egrior ti(l68> ciusm peeurria

Seine Gesinnung kann man heut zu Tage nicht mehr verkausen.

?Ikllus veuter von stuclet libeoter
Schlechtes Bier macht die Phantasie pelzig.

lèvent sus kà libslli.
Der Nebelspalter" wünscht sich noch 10,000 Abonnenten;

Lslumiiiars suciacter, sewper slicjuiä kssret

Denn sonst bleibt nicht viel dabei hängen.

Briefkasten.
Staar. Ob wir'« wagen? Ja wohl, aber dann darf man nicht so sanft

komme», sonder» muß energisch eruhauerr. Diese Herren sind ja längst für die

Pritsche reif, und wcnu eS noch eine Gerechtigkeit gcbc» würde, so wäre» sie

schon am Schatten. i. 55. Allerdings ist die Anstellung dieses Sparvogels
Cour in ein Akt, welcher der schärfste» Beurtheilung zu unterziehen ist aber

jede Slimme wird machtlos verhallen nnd trotz alles Schimpfcns und sich

Strälibcns stehc» eines schöne» Tages die Pariser als Herre» dcr O. ö. da.

Dieß ist das Ende der Komödie, in welcher der 120,<XX)frä»kige die Nolle des

Wurm zu spiele» hat, uud in der neben dcm gesunden Mcrrscheirvcrstaird die

Aktionäre oder Obligaliorräre vollständig abgemurrl werden. Wie lang das Stück

noch spielt, wissen wir nichl; aber allem Anscheine »ach sind wir bereits bcii»

-vicrle» Akte angelangt, denn die Luise zeigt scheu starke Spuren des Wahnsinns.

^V. V. Mit Vergnügen bemrtzl. L. i. 2. Verwendet. Dank und

lÄrnh. X. Anonymes kann nicht derüeksichligl werdc». 8. i. R. In
dieser Arr unmöglich zn gebcauchcn; ein paar Zeilen thäten den Dienst auch.

?an. Gemeiner Fink' R. i. Machen Sic es wie der Basler
Große Rath; dersclbe schreibt sich in seinem Reglement vor: Die ordentlichen

und außer or deutlichen Sitzungen dauern so lauge, als es dic Gcschäftc

erfordern, oder bis dcr Präsident mit Zustimmung der Versammlung die

Sitzung beendigt erklärt". Ucbcrhaupt wcrdcn Sie in diesem Neglcmcnl
noch mauchc Perlc finden; wahrscheinlich wurdc cs zur Zeit des großen Wasserstandes

sabrizirt. keter. Noch immcr das alte Uebel? Wir behalten

MchrereS in petto.

^«»«»P««««<»c»«e»<»i>k»«««S«««»«»««V«<»»»»e»e>l»c»»c»»»»e»^

z Auf de., Webelspalter" à»
z fortwährend
' unter Nachlieferung der bisher erschienenen Nummern

abonnirt werden. Z

Die Expedition. Z
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